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Amtlicher Theil.
Se. t. und l. Apostolische Majestät haben mit Aller«

höchster Entschließung vom 23. October d. I . den Min i -
sleriulconclplilcn ^ulas Ritter v. F ü h r ich und den mit
^llel und Rang eines Ministe« ialsecrelärs belleidclcn
Mlnlsterialcoi>c!pistcn Anton Frciherrn v. P a ü m a n n
zu Mlinsterlaljecrelären oxtrn «tlltum im Ministerium
für Cultus und Unlerrlcht alielgnadigst zu ernennen
Seruht. I i reick rn. p.

Se. l. und t. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Ent>chlleßul!g vom 23. October d. I . dem
Mllustcrialcooclplstcn im Ministerium sür CultuS und
Unterricht Dr. Ruoolf F r a n z taxfrei dcn Tltcl und
9iang eines Mlniilerlalfccrctars allcrgnädigst zu ver-
leihen geruht.

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dcn
Professor am t. Gymnasium zu Vcnusdin Sebastian
Zcp >t zum wirlicheu Lehrer am k. l. Real- und Ober-
(VYmnlnasium in Nudolfswerth ernannt.

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dcn
ConccPtSpratticanlen der nieder-österreichischen Finanz«
Procuratur Franz Frcihcrrn v. W e r n e r zum Mln i
sterialcuucipistcn mi Mlnisterinm für Cultus und Unter-
richt ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
M i t Bezug auf die Kundmachung vom 14, Ju l i

d- I . , Z. 4820, bttlcfftnd die Vcrthciluug der Hlaulö-
pNlfe für Pferdezucht pro 1871, wird nunmehr auch
das Ergebniß dieser Vcrtheilung, welche in der Concurs-
slatiou Adel sbe rg am 11. September, in der Concuvs-
stlltwn Ras sen fuß am 18. September und in der
Concursstalion K r a i n b u r g am 25. und 20. Scp
tembcr d. I . durch die ^andcscommifsion für Pferde-
zucht vollzogen wurde, zur öffentlichen «cunlniß gebracht,

Z",olgc Ermächtigung des hohen t. l. Ackrbau-
Mlin,lrrlums, in den Slaaloprciscn Revirements vorzu-
urhmen, wenn einzelne italhcgor>cn odcr felbst ganze
Suchlgevlele nicht plämürnngsfähig vertreten wären, hat
dlc Ûl!c>ce>comm,>slon für Pferdezucht in der Station
^belsbclg oei, cr>len PrciS für Mullerslulen mit Saug-
!l>l)l(N p r̂ K) Nucule»! wegen Mangels eines derart
pleisioüloigcn Tylelcs in zwei Preise zu je A Ducalcn
Und zwc, Plesc zu je 2 3 ucatcn aufgelöst und in der-
selben itülhegorle in der Station Adclsbcrg vertheilt.

Der sur drei- und v>e«jal)rigc gcdccklc Slnlcn in
der Station Aoclsuerg beslimiute erste SlaatSpreiS mit

9 Ducaten kam wegen Mangels eines derart preis'
würdigen Thieres dort nicht zur Verlhcilung. Es wur-
den daraus drei Preise zu je 3 Ducaten gebildet, und
lamen dieselben in der Station Krainburg, und zwar
zwei Preise für Multclstuttn und c,n Pre,S für drci-
und vierjährige gedeckte Stuten zur Verlheilung.

Ferner wurde jedem dcr für die Station Adelsbcrg
bestimmten zwei zweiten SlaalOp.cisc zu je 7 Ducatcu
für gedeckte drei« und vierjährige Stuten je ein Ducatcn
entnommen und so die zwei zwcilcn Preise auf jc scchs
Ducaten herabgemindert, aus dcn enNiommcnen Ducatcn
abcr ein Preis von 2 Ducatcn gcbilocl und in derselben
Kathegoric zu Adelsbcrg vertheilt.

I n drr Slulion Nassc»fu!̂  wurde dcr erste Preis
mit 10 Ducalcn für Mullcrstuten mit Saugfohlcn in
zwci Preise zu 5 Ducatcu ausgelost und lam so in
derselben Kathcgorle dort zur Verlhcilung.

I n der Station Krainburss endlich wurden die für
Hcdecktc Stuten bestimmten Staalsprcisc zusammengelegt
und daraus zwei Preise zu 7 Ducatcn, ein Preis zu
5 Ducatcu und drei Preise zu 4 Ducalen gebildet und
hiernach in dclsclben Kalhcgoric dort vertheilt.

Auch hinsichtlich dcr Subventionen für Privat-
beschäler sah sich die ^andeScommijsion veranlaßt, eine
Acndcrimg dahin zu treffen, daß die hicfür ausgeworfe-
nen 40 Ducalcn in zwci gleichen Beträgen zu jc 20
Ducateu zur Vcrlheilrmg gebracht wurden.

Vorgeführt wurden:
I n A d e l s b c r g : 15 Stuten mit Fohlen, 10

gcdccklc Stuten;
in Nassen f u ß : 21 Stuten mit Fohlen, 20 ge-

deckte Stulcl,;
iu ttrainburg: 32 Stuten mit Fohlen. 30 ge-

dccktc Stuten, 23 Hengstfohlen und 3 licencirlc Privat-
bcschälcr.

Preise in Ducatcn und silbernen Medaillen sncben
dcn Stntcnprcljcn) erhielten:

I n der C o n c u r s station A d c l S b e r g :

für Mutterstnten nlil Saugsohlen: Stephan Pet^
lon f chc l von Beute 7 Ducalen, Joseph B e r n h a r d
von Vailiach 7 Ducatcn, Anton Oraschitz von ^aibach
5 Dncatcn, Joseph I a n l o v i c von Kosarjc 5 Du^
calcn, Michael N o v a t von Rasorc 3 Dncatcn. Anton
i t raschov iz von Nicdcrdorf bei Zirlnlz 3 Ducatcn,
Johann D o l i n a r von ^iojarje 2 Ducatcn, Ztcphan
Habe von Gotsche bei Wippach 2 Ducatcn;

für drei« und vierjährige gedeckte Stuten: Adolf
O b r e f a vou Zirlniz 0 Ducalen, Andreas L a v r e n .
ciö von Adel?bcrg 0 Ducatcn, Ialob C u d c n von
Dragomer 4 Ducaten, Kaspar Schabez von Hru-
fchuje 4 Ducatcu, Friedlich B i c i c ' von Ädelsberg
2 Ducatcn.

I n der C o n c u r s st a t i o n Nassen f u ß :
für Mutterstutcn mit Fohlen: Anton K e r j i s n i t !

von Nassenfuß 7 Ducaten. Franz V e r t a ö i ö von Pr i - !
stava 7 Ducatcn, Joseph O l o r n von Muste 5 Du-
calen, Franz Z a g o r c von Unterfcld 5 Ducaten. Franz
N o d i c von Dolenjavas 5 Ducalen, Franz G r e g o -
r i tsch von Gurlfeld 5 Ducatcn;

sür drei- und vierjährige gedeckte Slulen: Barlhel
B a r b a r , ' ? von 6adraze 9 Ducaten, Jakob S t r o j i n i
von Saderdjc 7 Ducaten, Anton S m o l a von Stau- ^
den 7 Ducaten. Joseph O l o r n von Muste 4 Du» ^
caten, Joseph M a r l i n c ' i c von Nassenseld 4 Ducaten. «

I n der C o n c u r s station K r a i n b u r g :

für Mu'tterstutcn mit Fol'len: Simon I e r e b von !
Unterfeinif 10 Dncaten, Johann Ma lensche t von <
Brod 7 Ducatcn, Primus O d l at von Flödnig 7 Du»
calcn, Ignaz R o s m a n n von kaufen 5 Ducaten,
Franz S t a r e von Ulilcrsernil 5 Ducalen, Franz
M o h l von Winslern 3 Ducatcn, BlaS Kepitz von
Zirklach 3 Ducalen; ^

für drei° und vierjährige gedeckte Stuten.- Peter
T c r a n von Fclbcrn 7 Ducaten, Franz Zeichen von
Döppclsdolf 7 Ducatcn, Franz RemS von Kertina !
5 Dncatcn, Matthäus G o g a l a von Feldern 4 Du» ^
caten, Joseph Deschmann von LeeS 4 Ducaten, ^
Ioscph Grasch itsch von Gallenfels 4 Ducalen, Anton
U r b a n z von Zadraga 3 Ducaten;

für Hengstfohlen: Martin H o z h e v a r von Unter- ^
fcrnil 7 Ducalen, Kaspar N o v a ! von Hrastje 6 Du-
calcn, Franz M o h l von Winllern 4 Ducaten, Johann !
D o o a r von Feldern 4 Ducaten, Joseph D r i n o u z
von Olroglo 4 Ducalen.

Subventionen sür Pnvalbcschüler erhielten: Franz
R c m s von Kertina 20 Ducalen, Joseph V o u l von
Fclbern 20 Ducatcn. l

^

Zur Kilualion.
Die Würfel sind — noch nicht gefallen! —

Obgleich das „Oestcrr. Journal" das Au fgeben der
AuSfilcichSpolilil, die A b l e h n u n g des von den Reichs»
Ministern im Einvernehmen mit dem unaarischen Minister-
Präsidcnlcn rcdigirlcn t, Antwortschreibene! von Seile
dcs Ministeriums Hohenwart und dcr Czechenführer und
die e v e n t u e l l e D e m i s s i o n des Ministeriums -
Hohenwart in Aussicht gestellt hat; obgleich die „Tages-
prcssc" gemeldet hat, der Kaiser habe zu Guns ten ^
dcs Reiches und dcr V e r f a s s u n g entschieden, so
sind die Würfel bis heute doch — noch nicht ge-
fallen! Von c o m p e t e n t e r Slelle ist die Richtialeit
vorstehender Mittheilungen erst zu bestätigen, was bis
heulc noch nicht gcfchah. !

Chicago.
Ueber dcn fuchbaren Bland von Chicago li.gcn

letzt in Ncw-^ollcr Blättern anssührlichc Miltyeilnngcn
^r- D,c „'^cw.^orlcr Siaalszellung" lhcilt unterm
^ - d. ̂ . Schilderuüg'N Mit, die >u ihrcr Thatsächlich-
s t das riesige Unglück bestens vera»scha>ilichen: wir
Zunehmen ihr Folgendes:

Äls Samstag Abends gcgcn 10 Uhr die crslc große
^ " g r ü n s t ,n Chicago ausblach, halle die Fcmrwchr
an ^ ^ ' ^ Fcuelsblunsl zu bctampfen, dic, obwohl
das /^ ^ ^ bedeutend, im Vcrglclch >vit dcm Fcuer,
doch " " ^ a g Nachts und Somltag MoisscnS wüthete,
rair,,!"" ^ ' " ^lndcrspiel war. Kaum aber warcn dic
sen, ' Mummen, o»c in wenigen Stunden sechs Häu^
^^.aorale eingeäschert hulleu. mühsam gedämpft woi-
sau,'«.. " . ° " ^ " " b cin neuer AUarm; noch mußlc dic gc-
Mit n "kuernichr dic ̂ i u l dcr grauenvollen Biandställc
llche., ? , " " ^ ^ " ^ ^ bclampscn. da clhob sich im wcfl-
^ " ' ^yclle der Stadt e.ne drille große Fmersbrunst.
ser f . .^!" '^" ' ' d " Montags Früh die Nuudc von d;c-
orm .v " " ^ lam i lä l l'lachlen, lamcn in Bullclin-

der '„..^"abgerissenen Sculenzcu verlündclcn sic, daß
d a k . . . ^ » ^ ^ t ' l l i c i l der Sladt znstört worden sci,
alte ^ " " « " ' " " ' ^tplcb' u»d Telcgraphcnburcau^
UN d ' , ' ^ 5 ^ ' " " ' ' " " l Ausnahme der der ..Tribune,"
'n r ^ ^ ° ' " ' " " ^ °'^rannt sind; daß das Feuer-
er t r ^ "uf eine 5 englische Meilen lange Distanz
''»reckt, noch unmcr fortwülhet und durch einen heftigen

Sturmwind immer wieder zu neuer Wulh angefacht wird.,
So standen die Dinge gestern Vormittags nm 10

Uhr. Cinc ncucrc Dcpcschc sagt: „Man hat lciu Was'
ser. Das Fcucr erscheint jetzt südlich von Wabash-Avenuc
und wird wahrscheinlich bald h eher an das Clablissc-
lncnt der llmporärcn Office der Westcln-Unlon-Telcgra-
p̂hcn Compagnie lommcn." Cinc ^cptsche von Cincin-
natl bcrichlct, daß das Shcrman House, das ^ocal der
yandclslmnmcr. das Court-House, das Western-Union^
^clc^l,phcl,^cbäudc und überhaupt jcncr yanzc Theil der
Stadt, dcr von mchr als 30 Häuscrquadratcn bedeckt
war, abgebrannt ist. Dcr Mayor von Chicago sandle
«ctern fM) folgende c,schj>lternoc Depesche an dcn
Mayor von St . Vouis: ..Schickt uns Nahrung sür die
Mlhlc.dendcn. Unsere Stndt licql ,n Aschc. nnscrc Was.
scrwerlc sind verbrannt."

Dic Stadt Cincinnati Hal augenblicklich die Noth.
wcudlalell begriffen, ihrer unglücklichen Schwcsterstadt
Bcistaud lcistcu zu müssen. Der Mayor von Cincin-
nati Hal an dln Mayor von Chicago lclcglaphirt und
ihm d,c Dienste dcs FcucrdlparlcmcnlS dcr Stadt Cm«
cinüali ansscbolcn, wenn cs „olhwcndig scin sollte. Eine
Massenvcrsammlling dcr Büigcr von Cincinnati wurdc
gchaltcn, wclcher Gouverneur Hays präsidirtc. um zu
bcralhcn, wie man am schnellsten dcn Nolhlcidcndcn in
Chicago helfen tonne. Das zwcitc große Fcucr brach
iu dcr Nahe dcr Taylor-Slraßc, zwischen dcr Deleuan-

'uud Icffcifo!i>Slraßc, aus. Dasselbe verbreitete sich
mit rafeudcr Schnelle nach allen Richtnngen und in un-
glaublich lnrzer Zeit standen vier Häusergevierle in lich-
tcrlohen Flammen.

Vergebens fuchle die Feuerwehr das rasende Vor^

dringen deS gewaltigen Elementes aufzuhalten; es war
Mangel an Wasser und wie bcrichlct wird, wurden meh»
rere Häuser in dic ttuft gesprengt, um dcm Feuer Halt
zu gebieten, aber auch dies half nichts. Diese Feuers-
brunst scheint an Umfang und Fnrchlbarlcit dem großen
Brande glcichzulommcn, der vor etwa 30 Jahren die
Stadt Hamburg eingeäschert hat. Es liefen anfangs
über diesen großen Grand leine regelmäßigen telegra-
phischen Depeschen cin. weil die Communication der
Stadt New<Ml mit Chicago zerstört worden ist. Das
Feucr erreichte 15 Mmuten nach 2 Uhr daS Telegra-
phenbureau und cine Zeit lang hörten alle Nachrichten
über den Fortschritt dcs »Feuers auf. Um die erwähnte
Zeit halle das Feucr sich fünf Viertelmeilen von der
DcScovin-Straße über die Siidbranche deS Chicago-
Flusses bis zur Ecke dcr Washington» und Lasallestraße,
dcm Court'HauS geneuüber, ausgedehnt. Um 1 Uhr
telegraphirle dcr Fcuermarschall Williams in seiner gro-
ßen Noth nach Milwaulce um alle Dampf Feuerspritzen,
die nur cnlbchrt werden lönnen. Schon liegen 20 Häu»
sergevierle in Aschc, die mcistentheils von armen beuten
bewohnt waren. Mehr als 300 Gebäude waren ver-
brannt und Hunderte von Familien waren obdachlos ae»
worden. Adcr noch halten der Schrecken u»o die Noth
ihren Höhepunkt nicht erreicht. Ein Sturmwind blies
von Süden her in daS Feucrmeer und jagte die Flam-
men immer weiter über die unglückliche Stadt Mebr-
malö hatten Fnnlcn und Fcm'flocken daS CourteHaus
,u Brand nestcckt, doch wurde jedesmal das Feuer von
dem Thnrmwachter wieder gelöscht Das Schauspiel,
welches dleser Grand darbot, war so furchtbar, daß seine
Beschreibung es gthürig zu schildern vermag.
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Wi r müssen also diese Mittheilungen vorläufig als

S e n s a t i o n e g e r ü c h t e regislriren. —
Eine Wiener Correspondenz vom 23. d. meldet an

_ die „Grazer Zertung" folgendes: „Es ist hier bisher
Alles noch in der Schwebe. Graf Hohcnwart verlangt, daß
im abzusendenden Rescript nicht Bedingungen aufgenom»
men werden, welche das Erscheinen der Czechen im
Reichsralhi von vornherein ausschließen, und dies wäre
der Fal l , wenn daS Rescript den Nachdruck auf zu for<
dernde unbedingte Aneikeilnung der Verfassung legte;
das hicßc von den Czcchcn verlangen, daß sie jenen
Standpunkt der Negation verlassen, der ihnen bisher
zur Erziclung eines Compronnsses unerläßlich schien.
M a n würde damit wieder in eioen fehlerhaften Kreis
hinein gerathen und wäre da wieder nur auf dem bisher
alö unfruchtbar sich erwiesenen Standpunkt der Adresse
der VelfassungSpartei vom Jahre 1870 angelangt, wo
erst die Anerkennung der Verfassung und des Reichsrathes
gefordert und dann erst die Ausgleichsoerhandlung a s
zulässig hingestellt wird. Graf Hahenwart und mit ihm
Jeder, der die glückliche Lösung dcr obschwebenden Frage
als dem inneren Frieden heilsam wünscht, müßte in
demselben Momente den Ausgleich für gescheitert be-
trachten, wo den Czechen das Erscheinen im RcichSrathe
unmöglich gemacht würde. Der Ministerpräsident idcn-
tif icirt sich durchaus nicht mit den czechlschcn Fundn-
mental-Ärt i leln: dclsclbc hat wiederhott erklärt, daß er
dieselben nur als einen zu d i s c u t r r e n d e n V o r -
sch lag betrachte, an dem g e ä n d e r t werden k a n n
und s o l l . Was aber Graf Hohenwart vor Allem
andern anstrebt, und zwar sowohl um endlich den
A u s g l e i c h zu Stande zu bringen, als auch um den
C o n st i t u t i o u a l i s m u s in Oesterreich in seiner
vollen Kraft zu erhallen ansnebt, das ist die a l l s e i -
t i g e B e s c h i c k u n g des N e i c h ö r a t h e s , dem
allein die Abänderung des lvestehcndcn und die Ent-
scheidung über die nothwendig gewordene neue Gesetzes^
form zustcht."

Crnc zweite C^rrcspondcnz au die « G r a z e r
Z e i t u n g " schreibt über die S i tua t ion : „D ie Neuig-
leitsträmer und Jene, welche die wichtigsten Staatsfra
gen auf dcr Börse ceccmiptiren, mögen unangenehm
bericht t fein, daß die schwebende Krisis einen Verhältniß'
mätzig l a n g s a m cn, wir möchten sagen bed ä c h t i -
gen Vcrlauf nimmt. M a n darf eben nicht vergessen,
daß es sich im j tzgcn Momente um die Entscheidung
über vitale I n t e r e s s e n des Re iches handelt, und
daß jeder Beschluß jomlt g e n a u e r w o g e n werden
wiU. Die Fundamental Artikel des böhmischen Landtages
bilden die Antwort auf das Allerhöchste Rescript vom
12. September; dcr böhmische Landtag ist in denselben
der Aufforderung, seine Ansprüche genau zu formuliren,
nachgclom.tKn. Jetzt tr i tt an die Krone und Regierung
die Aufgabe hcran, in dcr Beantwortung der böhmischen
Adresse zu den Forderungen der Chechen Stellung zu
nehmcn, eine Aufgabe, welche dmch den heftigcn Wider-
stand, auf den die Elaborate im Lager der verfassungs-
treuen Pallei stoßen, wahrlich nicht erleichtert wird. Die
Aulwort soll einerseits die Besorgnisse dcr deutschen
Opposition beseitigen, andererseits aber so gehalten sein,
daß die Cztchcn mcht die Absicht wieder aufgeben, in den
Rcicheralh zu treten. Die Abfassung deS kaiserlichen
ResciipteS dülfle nun den wesentlichsten Gegenstand der
wiederholten Ministcrconferenzen gebildet haben. Nun
soll — wie es heißt — dieses Rescript bereits fcstge-
gestellt worden seiu. Es hieße jedoch das ganze Aus-
gleichswcrk gefährden, wollte man das Rescript abgehen
lassen, ohne vorerst die Anschauungen der Vertrauens-
männer der Czcchen kennen gelernt zu haben. Die nach.

sten Tage werden daher aller Voraussicht zufolge den
Verhandlungen deS Ministeriums mit den Führern der
Czechen gelten, worauf — falls die Verhandlungen,
woran wir nicht zweifcln, zum erwünschten Resultate
fühcen — die AuSgleichsaction im böhmischen Landtage
fortgesetzt werden wird. Ob die Verhandlungen zwischen
der Regierung und den böhmischen Abgeordneten in Wien
oder Seitens des Herrn Statthalters in Prag geführt
werden, ändert an der Sachlage nichts und vermag am
allerwenigsten den Anlaß zu neuen abenteuerlichen Ge«
rüchlcn zu bieten.

Die Wiener und Prager Blätter fahren fort, den
inneren Verlauf der Ausgleichs- (Rescripts-) Berathun-
gen iu den Bereich ihrer Eiörterungen zu ziehen. I n
der Erwäaung, als diese Erörterungen in den Fascikel
„Gerüchte" gehören, haben wir nicht Anlaß, dieselben
zu rcproduciren.

FinanMe Ncoue.
W i r haben uns durch geraume Zeit ausschließlich

mit p o l i t i s c h e r Revue beschäftigt. Wollen wir auf
kurze Zeit das Gebiet der Politik verlassen und unsere
f i n a n z i e l l e n Zustände Revue passirm lassen.

„Warrens' Wochenschrift für Politik und.Volks»
wirthschaft" liefert in ihrer letzten Ausgabe eine kurze
aber trcffend gezeichnete Skizze über daS Börse-, Bank-,
Credit-, Eisenbahn- und Industrie-Papicrwesen in Oester-
reich, welche wir sofort mitzutheilen nicht unterlassen
können :

„Der Börse geht es besser, als der industriellen
Well . Der Tagesspcculation steht es eben so gut frei,
auf Schwarz zu fetzen wie auf Roth und den Cours zu
ändern, den sie steuern wi l l . Weil sich die Speculation
in zwei Parteieil gespalten hat, so ist der Zinsfuß an
der Börse, wohlaemeilt aber nur für Spielpapicre, ein
ganz normaler geworden. Die Bank halte durch ihre
Organe sagcn lassen, daß sie durch Erhöhung des Zins-
fußes darnach strebe, dem Spiele a» der Börse Schran-
ken zn setzen. Nun, die Erfahrung hat aclchrt, daß
ihre Mi t te l hiezu schlecht gewählt sind. Gerade das
Spiel hat sich nicht vermindert, wohl aber das Geschäft,
Credit« und Nngloactien werden billig versorgt und
können in jedem Belaufe umgesetzt werden. Hingegen ist
der Verkehr iu reellen Induslricpapieren sehr lustlos.
W i l l man irgend ein Nebenpapier versorgen, wo-
bei immer zu bemalen ist, daß die Nebenpapiere zehn-
mal so viel Capital repräseutircn, als die Haupt- oder
Spiclpapiere, so muß ein enormer Zinssatz vergütet
werden. Actien einer neuen Unternehmung, deren Erlös
dazu bestimmt wäre, um dem Lande irgend ein werth»
oollcS neues Wert zu gcben, sind unanbrinabar. Da-
gegen kann man die alten Acticn, deren Umsah in volls-
wilthschaftlicher Beziehung viel gleichgiltiger ist, leicht
verkaufen. Das theuere Geld schadet der volkswnth-
schaflllchen Entwicklung auf dcr Börse und außer der
Börse. I n der That ist es oft sinnlos, zwischen der
Börse und Geschäftswelt einen Untelschied zu machen.
Manche Fabrik ist in den Handen eines einzelnen Man-
nes oder weniger Perfoncn, manche andere hingegen im
Besitze einer Acliengesrllschaft. Die letztere hat einen
Preis im Courszettel, die erstere nicht. Schadet man
aber einer durch Vertheuerung des Geldes, fo schadet
man auch der anderen. Wenn es dcr Bank erst gelingen
sollte, dic Preise dcr Acticn dcr Prager Eisenindustric-
acsellschast, der Innerbcrgcr Gesellschaft und ähnlicher
Unternehmungen zu drücken, fo möchten wir wohl den
Scharfsinn irgend eines Nalionalölonomeu herausfordern,

um zu beweisen, daß dem Lande hiedurch ein ersprieß-
licher Dienst geleistet worden ist.

Das rasche Steigen der Course einiger Actien der
leitenden Gründungsbanlen erklärt sich wohl zumeist aus
dem Umstände, daß während der Verstimmung dcr letzten
Wochen o,ele Conlremineverlüufe vor sich gingen. Manche
Personen, die einen großen Besitz von unoertausbaren
Börjenwerthen hatten, glaubten sich eine Assecuranz zu ^
besorgen, indem sie Crcditactlen oder Angloacticn ver-
äußerten. M a n merkte au dem billigen Kostgelde diescr
Effecten wahrend dcr allgemernen Gcldlheuerung, daß
cm Decouvert sich gebildet habe. Unter dem Vorwande.
daß der polllischc Aspect sich wesentlich geändert hat,
wrrd jetzt diese Partei zur Deckung gezmungen. Ob,
nachdem diese Notyläusc vor sich gegangen, ore Course
dieser Spiclpaplcre sich als haltbar nwclsen werden,
läht sich heule noch mcht sagen. Thatsache ist es, daß
die Chancen der Grüüdungsanstalten sich nicht lxsfern,
ja selbst bei günstigen Geldverhüllnlssen nicht so gläU'
zend werden töuuen, wie in den früheren Jahren. Die
großen Geschäfte mindern sich, das Publicum, gewarnt
durch viele bittere Erfahrungen, ist kaufunlüsllg gewor"
den und die Concurrcnz der vielen Anstalten unlcrcin-
andcr thut allen von ihnen wehe. Die Banlcu hallen
sich in einer Ärt von Verzweiflung auf den Bau von
neuen Eisenbahnen verlegt und finden bei diefcm Gc<
schufte mehr Dornen als Rosen. Die C r e d i t a n s t a l l
zchrt noch an einigen alten Geschäften, aber neue wollen
fich nicht in einer ausgiebigen Weise finden. Sie tauft
wohl hie und da eine Kuhlengrube, wie die anderen
jüngeren Banken es auch thun, um sie später einer
Atticngesellschaft zu übergeben, aber im günstlgilcn Falle
lann aus einem solchen Gcschästc, welches an sich nicht
bedeutend ist, ein großer Nutzen nicht hcrvorioachjcii.
Die A n g l o b ank hat einen großen Rückhalt an dcM
Bau der türkischen Bahnen, welcher jctzt in energischer
Weise vor sich geht. M a u wil l behaupten, daß der
Zuschuß dcr türkischen Regierung, welcher jctzt durch den
Verlauf dcr Lose rcalisirt worden ist, fast allem hinreiche,
um die Kosten dcS ganzen Bahnbaues zu decken. Dic
Gesellschaft, wclchc Baron Hirsch bildete, wird mithin
ein großes Bahnneh fast als ein freies Geschenk zu ver-
werthe» haben. An diesem fetten Bissen mag die Anato-
lian! noch einige Jahren zu zehren h^bcn. ES scheint
auch gcwiß, daß die Anglobanl bei jener Gesellschaft
einen Hauptantheil besitzt, welche Baron Hirsch zu dem
Zwecke gebildet hat, um dic seiliischm A a l M N auszu-
bauen. Dicseö Gcfchäft ist eines der bedeutendsten dcr
Jetztzeit und dürfte dazu dienen, um dcr Bank noch auf
ernige Jahre hinaus einen erklecklichen Verdienst zu
geben.

Die politischen Verwicklungen im Innern würden,
wie man es deutlich nachweisen lann, die bourse der
verschiedenen Effecten nicht gedrückt haben, wenn cin
hinreichender Belauf von flüssigem Gelde zu eincM -
mäßigen Preise vorhanden gewesen wäre. Denn d>c
^pttipaftiere, bei deren Versorgung der normale Zinofl'ß
gilt, z»«gcn eine große Elasticität, trotzdem bcisplclslmisc
die Ercd,tanstalt in diesem Augenblicke lein ncucS Gc<
schüft erlangt hat. Andere Papiere aber, die zu ciucm
Zinsfüße zwischen 9 und 12 Percent versorgt werden
muffen, tüilncn freilich leinen Aufschwung zc,gen. Die
Speculation wi ld nicht leicht ein 7perceniiu.es Papier
erwerben, dessen regelmäßiger ZinScoupon nur 5 Pnccnt
beträgt, um sich in cmcr Anstalt duS nöthige Ocld zum
Alllaufe zu dem doppcltcn Zinssätze zu verschaffen. Au-
gesehen von dem inneren Werthe der Paprcrc, drängt
dcr jetzige Geldstand die Speculation zu fortwährenden
Realisirungen. Wer nicht Effecten mit eigenem Gelde

Das Feuer brach in einer Reihe zweistöckiger höl-
zerner Gebäude in Dctoven-Slr. aus, zwischen Jefferson
und Cl inton-Slr . , und dehnte sich, gerade so wie in vo-
riger Nacht, mit furchtbarer Schnelligkeit auS. Ehe nur
eine einzige Feuerspritze sich auf den Weg machen tonnte,
stand schon ein halber Block in Flammen. Bald war
das ganze Fcueidcpartement auf dcr Brandstätte und
fing mit aller Macht zu arbeiten an. Anfangs glaubte
man auch. daß die Feuerwehr wirklich den Brand anf
zwei oder drei Häusclquadratc würde einschränken kön-
nen ; aber als der Wind zu heulen begann, wurde das
rasende Element zu gewaltig für den Menschen, und als
sich der Wind bis zum S t u r m steigerte, da breiteten sich
die Flammen ungehemmt in allen Richtungen aus.

W i r lassen hier die später eingelaufenen telegraphi-
schen Depeschen folgen.

„ 2 Uhr Morgens. Das Feuer wüthet »och immer
mit ungeschwächler Fur ie ; dasselbe hat sich mit dcr Ge-
schwindigkeit des Windes ausgebreitet und bereits West-
Monroe-Street erreicht, die mehr als eine englische Meile
von dem Ausgangspunkte dcs Feuers entfernt ist. Auf
semen, Gang hat es eine eine halbe Meile breite Strccke
vcrheen. die vom Fluß bis nach Icfferson-Street hin-
auf reicht. Der bereits verbrannte District umfaßt eine
große A n z M von Holz- und Brelterhöfen, das Fracht-
dcpot der Chullyo-. E t . Louis- und Pitlsburgcr, Fort
Wayne- und Chicago-Eisenbahnen. Der Werth des jctzt
schon zerilörten Eiacuthmns muß sich auf viele Mi l l io«
neu belaufen. Oic Ausgabe, tun Feuer Einhalt zu thun.
erscheint jetzt sunsmal größer als v»r einer Stunde, und

Niemand kann vorhersagen, wo und wann es zum Halt
gebracht werden wird.

Feuerbrände wurden vom Sturmwind auf die Ost-
seitc des Flusses hinüriergewcht und sie steckten eine Rc,hc
hölzerner Häuser gerade dem Ehicago-GashauS gegen-
über in Brand. Die Flammen breiteten sich auch dort
nach allen Richtungen hin aus und äscherten die angren-
zenden Gedäude ein. Wahrscheinlich wird auch das Gas«
haus zerstört und die Stadt in Nacht und Finsterniß
gehüllt werden, sobald weder Sonnenlicht, noch dcr grcllc
Feuerschein dieses Brandes sie mehr erhellt. Es sind
manche Menschenleben zu Grunde gegangen, aber darüber
kann. so lange das Feuer nicht gelöscht ist. nichts berich-
tet werdeu. Soeben fängt die Mlurmglocke von ucucm
zu tönen an. Ih re metallene Zunge wi l l alle Schläfer
aus ihren Betten und alle Hände zu Hllfc rufen um
den unerbittlichen Femd zu bekämpfen. Dcr Schrecken
in dcr Stadt wird immer größer. Die Bevölkerung ist
fast wahnsinnig vor Bestürzung. Die Schiffe im Hafen
aeriethen allenthalben in Brand und jedes am Soulh-
Riucr liegende Fahrzeug wird ve»brennen müssen. Das
Feuer nähert sich jctzt mit Riesenschritten dem Tclegrn'
phenbureau. in welchem diesc Depesche geschrieben wird.
Ein Flammenmeer braust h^an, gegen welches alle
menschlichen Bestrebungen machtlos sind."

..2 Uhr 15) M i n . Morgens. Die Telegraphisten
verlassen jetzt das Western - Union - Telegraphenburcau,
werden aber an irgend einem anderen Punkte der Stadt
die Communication wieder eröffnen."

, 1 0 Uhr Morgens. Die Flammen lodern in ge-
steigerter Wuth empor und erstrccten sich nach allen Rich.

tungen. Golles Barmherzigkeit allein kaun die Stadt
vor gänzlicher Zerstörung retten. Dcr äußerste Schrecken
hat sich oer ganzen Bevölkerung bemächttgt, die Mcn-
schcn rennen in den Straßen hin und her und wissen
nicht, wo sie zuerst Hand «Mienen sollen. Fast jcdci'
mann, Männer. Frauen und Kinder, befindet sich in den
ölrakcn und man hört überall nur Wc,»m und Weh'
klagen. Es sieht jetzt aus, als sei die ganzc Stadt dcin
Verderben geweiht. Es sind sehr viele Menschenleben Va-
loren gcaangcl,; wie viele, das kann man jetzt noch »ucht
wissen."

. .Mittags. Dcr ganzc Geschäftstheil der Stadt, von
Harrison-Street nördlich nach Chicago-Avcnuc und öst-
lich des Flusses nach Lake-Aoenue, liegt in Asche. Das
Feuer ging über einen 3 Meilen langen und 1 V« M ° ' '
len breiten District. IcdeS Hotel, jcdc Bank-, ^ '
preß« und Telegraphcnofficin, jedes Theater und j e ^
Zeilungaoffice und alle Großhandclshäuscr der Stadt
sind total zerstört. Viele taufende von Wohnhause"
uud die Wasserwerke sind verbrannt. Heute »n aller
Frühe raste hier ein S tu rm von Südweslcn. Niemanv
kann sagcn. wie das enden wird. Die einzige Hosf>'U"l1
für die Rettung dessen, was von Chicago noch übr^
gcblicbcn ist, liegt darin, daß dcr Wind seine lnichcrlac
Richtung bcibchalt. Fünfzigtauscnd Menschen l'"d " ' .
dachlos und die meisten derselben befinden sich " dcm
hilflosesten Zustande. . .

Die Straßen, welche der Brand verschont hat. su'°
auf mcilenlange Strecken mit den HanSnerälhcn o '
Abgebrannten bedeckt. Niemand actraut sich " "M "u^
daran zu denken, welche Verluste von Menschcmcri«»
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festhalten kann, der benützt jeden Sonnenblick, um sie
herzugeben.

Trotz dieser schlimmen Zusländc, welche glücklicher»
weise, zuvald dcr RelchSraih jlch versammelt, durch eine
lnn^licye Handlungswelle der Reglernng beselllgt werde»
tonnen, zngl >lcy doch für cluzelnc Paplerc viel wlUlgcs
^clo. Namc»lllch yuvll, sich E l i s a b c t h a c l l c n >n
dcr lctzlcn Zcl l cineS schr groftcn Ävsatzcs zu slclgcnden
^our^n zu cr>reucu gchuul. «Vüod^ulichlauo nlmml
lagnH große Po>lcu dlejes Papiers aus dcu, Markte.
Äu«y i>ic ^pelccnllgen Priorl lalen dcr S ü d b a h n ,
Welche Ul.oeluaun.ßulaßlg blUig siud, wenn man sie um
Mloereu ^ielchalilg^n Obllgallunen verbleicht, haben dir
^ul">cll>au!lell d».s I u » uno Auslandes auf sich gezogen,
' ^ l l ^ci lcn c.r W c c h S l c r b a n l finocn ulllcr dem
tlclllrn Puvlicum, wclchcS dieses Iu> l l tu l in besondere
Gunst genuulNlui hat, sehr vlclc ^bmhmcr. Namenllich
<ou öle ^.chslc lbanl eiucn gioßcu Gewinn del Wiener
WuuMuocl l gemacht habcn, welche ein durch oic>cs I i ^
stilut gevlloelc,) Con>orllum ln großen Parzellen ausge«
tauii ljat.

D,e C a r l - ^ ud w i g Ac l i e n hälteil auch
l"nhl>chmUlch lhrcn Cours erhöht, da neue Käufer slcls
fur dlricllicu auflrttcu, wenn uicht vor längcler Zc l l
tOle große Spcculallon iu dleseu, guten Effecte sich gc-
d>ld<l yuilc, das durch die theuren Gcldvcrhallnlsse zur
Reallsalluil bewogen wlrd. Von den llclnlren Papieren
zel^lml >lch u.e Aktien der G r a z - t t o s l a c h c r b a h n
durch deiondeic Lcsliglcll aus. Unter den ^nduslilc»
acllen ragt die ilu l r nc rb e r g c r Z « e g c l g c s c l l -
>cya<l hervor, deren Amen von eingeweihten Personen
gtlauzt werden- M a n war der Meinung, daß, um d«c
Rlstzahlung an Hc^rn Dräsche für diese Ziegelwcilc zu
lristu!, eluc neue Einzahlung auf die Aclicn derselben
eingc>uldcrt werden müßte, ^etzl uocr glaubt mau, daß
der große Gewinn, welchen die>cs Untcrnchillcn gemacht
Hut unc, dcr ihm noch aus Jahre hinaus vollständig
gesichert i,t, hinreichen wird. um dlcsc Zahlung zu leisten,
ohne clue neue Emzuhln,^ zu bcgchrcn und ohne das
gewöhnliche Erträgmu dcr Mlicmärc »m gcringslen zn
schmälern. Auch die Aclieu der S t c y r ischen W a f -
f e n f a b r i t zclgcn große Festigkeit, da man vernimmt,
daß bei dcr bevorstehenden Generalversammlung ein schl
glänzendes B. ld dcr Prosperität dieser Gesellschaft cut-
lol l l weiden wird.

Für die geschästlichcn Knise ist eö fast allein maß-
gebend gcworocn, ob die Gcldlheuernng anhalten wcroe
ober nicht. So lange wie diese Frage unentschieden bleibt,
wagt Niemand mtt einem neuen Unternehmen hervor-
zutreten, wagt auch lein Privatier, dcr nicht das hilHU
"vlhlgc Geld selbst besitzt, irgend eine ncuc Fabrik zu
tronuc«, odcr sich be, ilgcnd einer Moülanunlclüchmung
zu belheiligen. Handcl nnd Wandel jlchcn unter clncr
^Ul le . viach Ul>>nel Uliclnnng »st cs mcht wahrschelN'
^ch, daß der Zmsfliß für Wcchscl zweiter und driltcr
ltlusse uoer für die «Uelcynung von ^cbcnpuplcrcn sich
ellnaijl^cn welde. Ja , dcr große Nückzng, dcr auf dein
" > 0 l M l l ^ l , (Anbiete je^l schon blmerll^ar w i ld , dürfte
vlttwchi clne nuch gioßcre ^cldtheucrung nicht vcrhin-
^ U l . lull,» nicht das Mlüis lcr lum und dcr Rcichsralh
>lH zu l l „ ^ ll l lcllden That ausrafsrn.

^on l.ln^n (^m.sslol.cn ist lclnc Ncde. Die Valuta
l ^ g l i l l t ; «in Hohn^chcn dclsclbcn dürfte jedoch kaum zu
elwullcn jcln, wenn sich nnhr Ocld aus dcin Wiartle
Kllgl und das In land m den Stand gcsctzt wird, scmc
in der lltztcn Zcit im Auslande contrahirlen Schulden
zurückzuzahlvl!."

diese Feuelsbrunsl gcloslct hat. Die Flammen lasten
durch die Stadt mit dcr Schne l l iM t eines Pranichucrs
"üb cs müssen viele Menschen ilingelommen scin. Der
„Wchcln - Union - Tclegiaphcn - Compagnie" gelang cs,
nnlge wcnige Drähte aufzurichten, mit einem eilig >M'
plov.si.lcn Bureau im südlichen Th?ilc dcr Stadt in
Vcrbmdung zu dringen und dic l^ommunilation nach
lust allen Richtungen hin wieder hclzuslcllcn. Bon allcn
^c l lcn laufcn großherzige Anerbielungcn deS Bciilan>
des ein."

. ..Nachmittags 5> Uhr. Das Zcrsiörungöwcrl dauert
"u„t ungljchwächtcr Wuth fort. Bon Harr ison.Str . m,
^ " ^ n b>s nach Division - E t r . im M r d c n und uum
u'usse dis zum Scc haben die Flammen cinc Flache
um, v,cr Meilen ^änge und einer M i l e Breite nbgqcgt.
"uee, was darauf war, haben die Flammen verzehrt.
7 " ° " schätzt, daß wenigstens hunderilauscno Menschen
^ 'Mut los und in nolhlcldcndenl Zustande sind. Fast
"°n uUcn Städten nnd Ortschaften laufen per Tclc-
i» ! ^ ^ ^ gloßmüthigslcn Ancrbiclungcn dcr Hilfclcistmig

'' ^eld und Nahrungsmitteln ober sonstigen Noth-
^cndlglclten des Aliens cin. Der Mayor hat mehrere
^ ^uerbictungcn bcanlworlet und gcbclcn, daß gelochte

laylung su bald als möglich geschickt werden möchte,
ueuerleulc v<m Cincinnat!, S t . VoliiS und andcrcn
^ladlen bcfindcn sich anf dcm Wcge hichcr. Die Vasscr-
werlc si»d gaiizlich zcrslüll. M a n sprengt jctzt Ocbandc,
°le ln der stenerlinie slchcn. in die ^nft, um end'
lcy dem weiteren Fortschreiten dcr Flammcn.EinHall

zu thu,,."
(Schluß folgt.)

Politische Uebersicht.
v a i b a c h , 26. October.

Die „Wiener Abendpost" hat bereits vorgestern an-
gcdcutet. daß sie die 6nljhl,cßl,..gen dcr Krön,', solange
sie noch Nicht kundgegeben sii.d, für u n d i s e u l l cb a r
yalt. I n ihrem neuesten Tagesberichte bcmertl die „ W r .
/lbc>p>l." Folgendes: „ A u , ui.,cie gelNlge ^emci lunu,
oaß wir nach publ ic i i l ls^ l , >̂ uc die ^ntschllchuugcn
oer Klone, solange sie rlen u ^ l elftosscn sind, für un-
dlsculi l^ur hallen, crwiocrl heule dle „ N . F. P r . " , „es
oer>lußi durchaus nicht gegen die publulslische Si t te,
über cine Antwort des Kaisers auf eine ^andtagSadrcssc
zu dlScutlren." Wenn das genannte Olatt darunter die
Äesprechung jcuer Momcnlc. die E r ö r t e r u n g jener
Oiilnde v^rslcht, welche nach scmcr Ansicht bci der Fch«
llellullg eines solchen pragmatlschcn Actes von hervorra-
gender Bedeutung oder von beslimmenocin Einfluß scin
wcrdcn, odcr wenn aus solchen t j t l f l^ ioncn Folgerungen
über den wirtlichen oder möglichc» Anhalt cincS solchen
Actes abgeleitet werden, so sind wir weil entfernt, die
B e r e c h t i g u n g einer folchen Discussion über ein
wichtiges Moment dcr TagcSgcschichte in Abrede stellen
zu wollen.

Anders aber verhält es sich, wenn man. um zu
Conclusioneu in dieser tMchtung zu gc^ngen. P r ä m i s -
s c n ausstellt, die kaum auf Richtigkeit Ansprnch erheben
und zudem dlcscn Prämissen cmcn apodittlschen, ja au-
thentischen Charakter bcilcgcn wi l l . M i t er>lercn wird die
Tagcsgcschichlc entstell, in letzterem hingegen lölinen wir
nnr den Bclsuch clncr Prcssmn erblicken. Der publici-
slischc Kamps rechtfertigt vcllcicht manches M i t t e l , aber
ein folchcs ^cwiß nicht."

Die „Wlcncr Abendpost" schreibt: „ D a s „Tag -
blal l^ erwaynt der aus ^öl jmcn angeblich einlaufenden
Klagen iibcr das Zuslandcloinmrn einiger Zustimmungs-
aoresscn deutscher Gemeinden ^ur Ausgleichsaction. Oa
wir bekanntlich seinerzeit die Ar t und Weise, wie ahn«
lichc Manifestationen im Lager dcr vcrfasjnngslrcneu
Partei in Sccnc gesetzt werden, chaiatterisirl haben, so
lichtet an uns das genannte Blat t die indirccte An-
frage, wclchc Ansicht wir wohl üdcr die in Böhmen
„fabr ic i r lcn" Manifestationcn hegen. W i r tönucn das
Bla t t versichern, daß wir — falls in Böhmen bei Z u -
standekommen dcr rcgicrnngSfrcundlichen Manifestationen
die gerufen Manöver hie und da wirtlich vorgcloni'
men fein solllcn - sowohl nuch dcr einen wie nach dcr
anderen Seile in der Benrlheillmg gleiches Maß gelten
lasscn."

Da« u n g a r i s c h e , A b g e o r d n e t e n h a u s
hält nächsten Samstag nm N Uhv Bornntlags dic erste
lc>lhn»!g.

DaS l . u n g a r i s c h e Minister ium für ?!ckcrban,
Handel und (beweibe hat in Angclcgenhcil dcr Wiener
WcltüilSsleUnng ain ^ l . Octooer einige Fachniänner, die
bcrcils wiederholt bei Änvstcllungcn thätig ware,', cin»
licrusen und sie aufgefordert, cincn Entwurf anszualbei-
lcn, welcher die Grundlage dcr Berathungen dcr dem«
nächst zlisammcnlrclcndcn AuSslclllluas-VandcScommission
bilden soll. - - Es wnrdc dneils cinc Eonunission cin-
gcsctzt, um bestimmte Borschlägc über die Modif icalio-
ncn der Civilproceßoronung auszuarbeiten. Die Be-
ralliniigcn dclsclbcn habcn am 17. d. M . begonnen und
schreiten rüstig vorwärts. An denselben bclhciligen sich
scilcnS dcs Finanzmlnislcliums dcr NeichStagSabgeord.
ncic »i'd Ministcrialrath All jandcr Bndai und dcr F i -
nanz, ath und Neflrcnl in Aclarinl-NschnlN'gsanaclcgcn'
heilen i ta r l S t i f f .

Wic d>e ba i r i s c h e n Blät lcr lnitlh:!lcn. dürflr
nun von Seile Vaicrns in lürzcsler Zcil dcm Bundes-
rathe dcr Ocsctzcntwnis wegen Einsühinng dcS dcnlschcn
K r i cg Sd i ensl g csetzcs i l , Baiern vorgelegt werden
nnd dcmznfolgc dem Nclchslogc wohl noch wahrend seincr
gcgcnirärlilicn Session zngchcn.

Die Mehrzahl dcr bisher bekannten Wahlen dcr
P r ä s i d c n l r n de r G e n c r a l r ä t h c in Frankreich
ist im Sinne dcr Ncgicru»a.suolil!l ansgefallcn. M a n
mcldcl dic Wahl Pouycr.Qucrl iel 's zum Präsidenten im
Departement Scinc-Ins^rieure.

Die Opposition gegen den B onap a r t i s m n s
in C o r s i c a hat ihren schärfsten Ausdruck >n bcr Wahl
von Porzo di Borqo nefundcn. Die lödtlichc Feindschaft
zwifchcn dcr Familie dicscs stamens und den Napolco
nidcn ist traditionell, wie sich dies schon in den Jahren
1 8 1 - 1 - 1 5 offenkundig zei^f?. - . N a p o l e o n ist mit
fcincm Sohne von Torquay »ach Ehislchurst zurückge-
kehrt. I n Exctcr und in iUalh. woselbst er übernachlelc.
wcn cr Gegenstand allgcnl.incr Ncugicrdc. dic sich jcdoch
<n durchaus maßoollcr und lhcilnehmender Weise äußerte.
— Dic französischen Blätter reproducircn das von dcr
„TimcS" gebrachte Quasi.Manifest des Ex-ttaisers an
die Armee, worin cr dic Officicrc ihres EidcS nicht ent-
binden zu können erklärt, bcvor das Plebiscit vom M a l
1870 nicht durch cin anderes P l e b i s c i t nmgcstohen
ist. - Graf Davi l l icrs dcmcntirl in einer Zuschrift an
die „T imes, " daß dcr Exkaiser Napoleon erklärt habe,
er würde nur todt oder als Sicger nach Par 's zurucl-

Das ..Journal ofsiciel" von Frankreich veiöffcnt-
licht cin Circular des IustizminislcrS bezngllch der
Wiederherstellung der C i o i l stand s r c g i ster. Diese

Register sind nämlich in einer großen Anzahl von Gemeinden
in Folge dcs Krieges verschwunden. Glücklicherweise sind
in vielen Orten Duplicate in den Gcrichlslanzleien de-
ponirt. Schwieriger ueslallet sich dic Wilderhelslellung
da, wo solche Duplicate nicht cxisliren. Dor t . sagt das
Rundschreiben, muß man sich beeilen, so lange die Er-
innerung an die Ursachen dieser Unordnung noch nicht
verwischt ist.

D'c „Independance" meldet: M a n lu:teihandelt
bercils über die v ö l l i g e R ä u m u n g F r a n k r e i c h s
von der deutschen Besatzung. ^ Der Mlnisterralh in
B" l l l !Ucs beschloß, der Kammer ein Virbannuiigsglsetz
gc^en die Familie Bonaparte zu unlervrcilcn.

A b d - e l ' K a d e r w,rd in Par is erwartet. Fran-
zöstiche Blätter verzeichnen das in gewöhnlich gut unlcr.
lichteten itrclscn circulirendc Gerücht, daß der alabische
Emir von Thiers nach Par is berufen worden sei- in
NcgierungStrelsen werde daran gedacht, ih„ an die Spitze
der algerischen Civilocrwaliullg zu steUen; die M i l i t ä r -
verwaltung würde übrigens nach wie vor functioniren.

Die K ö n i g i n von E n g l a n d verweigerte die
Amneslirunc, del verhafteten g e n i e r , weil dieselben der
Armee angchürcn.

Die Rnhcsiorungen in H a a g haben sich seit zwei
Abenden nicht mehr wiederholt, und da die Behörden
vollen, rechten Ernst zeigten, so wird dort hoffentlich
sür einige Zeit Ruh? eintreten.

Die am italienischen Hofe accredililten Gesandten
cihleltcn offlciclle Mit thei lung, daß der K ö n i g Ansang«
November definitiv seine ^.csldlnz i n R o m nehmen
wird.

Die „Oplnioi lc meldet, daß dnrch königliches D t -
crct die gegenwärtige Session der Legislative geschlossen
nnd die Eröffnung dcr n e u e n S e s s i o n in Rom auf
dcn 27. Ncwcmlicl- festgesetzt wird.

Die gesetzgebenden Gewalten S p a n i e n s sind seit
längerer Zelt mit dcr „ I n t e r n a t i o n a l e " deschiif,
tigt, deren Behandlung in dem Programm der gegen»
würtig miteinander ringenden beiden liberalen Parteien
auch ihren Platz (Munden hat. Telegrammen der Pari«
ser Blä l tcr zusolae solllc der Dcpullrte Emil io Eaftelar
sich in der Abcndsitzung der CorlcS vom 1!). October
Namens der republikanischen Partei dahin aussprcchen,
daß dicseloc keineswegs mil dcn Doctrinen dcr Inter»
nalionalcn solidarisch verbunden sei, daß sie aber die
Legalität der Propaganda und Organisation derselben
anerkenne und unterstütze. Die Internationale sei in
England nicht velvotcn und rufe dort keine Conflicte
hervor, jrdc Bcrfolgung werde aber zu ähnlichen Kata-
strophen führen, wic die von Par is . Die socialen Fra-
gen ersticken, statt sie zu discutiren, hieße die In lerna-
tionalc zn einer geheimen Gesellschaft macheu und an die
Slcllc gesetzlicher Schritte revolutionäre Schrille setzen.
Er werdc gegen eine so reactlonäre Maßregel ankämpfen,
die nur zu ncucn Rcvolulioücn führen löime. I n den
EorlcS antwortete der Minister Candan auf mehrere
Inlerftellalionen, er werde gegcn die I n t e r n a t i » »
n a l e schonungslos vorgehen; anläßlich der in der am
^2. d. slaltlicsundencn Albeilervecjllinmlung gehaltenen
anfrührcrischen Reden werde d>c gerichtliche Untersuchung
cingelciiel wcrdci'.

Eagesneuigkeitm.
— ( H o s n a c h r i c h t e n . ) Se. Majestät d e r K a i f e r

haben über die von dem Mil i lcir - Veteranenvelcine zu
Kriesdorf gestellte Bitte, die Annahme deS Veleins - Pro-
tectorates vun Seile S r . laif. Hoheit deS Herrn Kron<
prinzen Erzherzogs R u d o l f gestaltet und auS diesem
Anlasse dem Bercine zur Förderung seiner Zwecke rm
Namen des hohcn Protector« eine Nnlerstützung von 100 si.
gespendet.

— ( S p r e n g Ü b u n g e n . ) Am 2A. d. Nachmittags
um >̂ Uhr wurden von der in Graz stalionirten Genie-
truppc in der Göstinger Aue Sprengversuche und Spreng-
üdunqen vorgenommen. Dieselben leiteten in Anwesenheit
des M N . Schmidt, die Herren Hauptmann Mmerwallner,
Oderlieutenant Berlovics und Oberlieutenant TNschkert.
Die Uebungen erstreckten sich aus snnf Objecte, und zwar
unter dcr Leitung dcs OberlieulenanlS Tilschlert auf einen
hölzernen Gitterträger (System Tmvn) 4 Fuß hoch; der.
selbe wurde mit !l Pfund Dynamit nach seiner ganzen
Höhe vollkommen gespalten und zertrümmert. Beim zwel.en
Ob ect wurde eine I4zölli„e Mo le des MUckc^che« uno
eine 9lölliae erlterc mittelst einer Ladung von I ^ ^olh

d V ' v a n 9 Loth Dynamit im Bohrloche abge-
schnitten I n einer 12 Fuß hohen Hu.dermßpalissadrrung
wurde mit 7 Pfund Dynamit eine Bresche von 3 Schuh
untcrc und 5 Schuh obere Breite erzeugt. Die Uebungen
mit Dynamit haden den Erwartungen vollkommen ent-
sprochen̂  in noch erhöhtem Maße aber wirtlen die Slein-
fougassen (Eldmurser). Die erste Fougasse, eine kleine
45g'radige BersuchSfougasse mit 10 Pfund Puloerladung
und 15 Kubitschul) Steinen wurde elektrisch gezündet und
erzeugte einen Streuungskegel von 180 Schrillen Länge
und <15 Schrillen Basiödreile. Die Körbe, welche die feind-
liche Mannschaft markiren folllen, wurden, weil zu nahe
gestellt, mir wenig getroffen. Dle zweite Steinfougasse war
eine große, ebenfalls 45gradige, mit 40 Pjund Gewehr-
pulver gefüllt und in ihrer Wirkung wirklich uberrascheno.
Der SlreuungSlegel halle eine Basisbreite von l ? o und
eine Länge von 120 Schritten Die Korbe waren starr
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beschädiqt und znm Theile umgeworfen. Die ganze Fläche
in dem anqedentcten Umfange war mit Steinen und Stein-
splittern w'ie Übersäet. Sännmlichc ZUndleitungen functio'
nirten c»uf das beste. Der Uebung wohnten eine große An-
zahl von Osficieren von allen Branchen, dann ein ziemlich
zahlreiches Pudlicum an, welches sowohl den Ladungen als
der Constaürung der Wirkung mit Interesse folgte.

( M i n t r a n s p o r t a b l e s J a g d h a u s . ) Den
zahlreichen Iagdfreunden «heilen wir m i t , daß bei den
l. l . Hofjagden zu G ö d i n g in Mähren ein nach den
Anordnungen des Herrn f. l. Hof-Intendanlen Grafen
Wrbna construirtes transportables Jagdhaus verwendet
wird. Dieses Haus, aufgestellt, gleicht einem netten Jagd»
schlößchen, ist innen tapezirt, mit vielen Iagdlrophäen ge-
schmückt, mit Bänken, Stühlen und Tifchen aus Hirs^horn,
auch mit Ocfen eingerichtet und faßt beiläufig 30 Personen.
Nach beendetem Jagd-Diner wird das Haus zerlegt und
dorthin tranöportirt, wo die nächste Jagd, beziehungsweise
Mahlzeit stattfinden wird.

— ( K i r c h w e i h f e s t e i n V a i e r n . ) Die „A. Z."
erzählt: „Blutigere Kirchweihtage als dieses Jahr hat Nie»
derbaiern doch wohl selten gehabt; die hier einlaufenden
Nachrichten sind geradezu schaudererregend. I n Offenburg,
am Vorwald, wurde ein 19jähriger Häuslersohn beim „Nach-
tirta" ohne langen Wortwechsel erstochen. Vei Wolferszell
enlspann sich zwischen nach Hause gehenden Burschen cm
Streit, in Folge dessen ein Knecht von Notham von zwölf
Messern durchbohrt wurde! I n Bilsbiburg erhielt ein
Wirchschaftspachter von einem H^usbesitzerSsohn, der aus
Muthwillen nicht zahlen wollte, auf seine Necriminationen
hin einen lebensgefährlichen Stich in die Schulter. I n As-
pertsham bei Neumaltt a. d. Nott wurde der Wirth Meggl,

> als er unler den auf dem Tanzplatze sich befehdenden Bur-
schen Ruhe stiften wollte, mit einen, „ im Griff Stehenden"
der Nrt heimgeschickt, daß er in einer Stunde den Geist
aufgab. Das gräßlichste abcr ist der Mord in Eichendorf
im Vitsthal I m dösigen Wirlhshaufe wurden, nachdem
schon Abends 9 Uhr ein erster Zusammenstaß stattgefunden,
um 10 Uhr plötzlich die Lichter ausgelöscht und dann dem
Wirlhssohnc Georg Reindl von Adldorf die Luftröhre durch'
schnitten, so daß er nach drei Stunden eine Leiche war!"

Locales.
— ( H e r r Z ö h r e r ) , der in hiesigen Kreisen wohl-

bekannte eminente Pianist, wird, der freundlichen Einla-
dung des steiermärtischcn Musikvereins folgend, am 19len
k. M . in Gra; ein Clavier - Concert und drei kleinere
Clavier-Piecen vortragen.

— <̂A us dem A m t s b l a t t e . ) Kundmachung der
Klagenfurter Finanzdireclion wegen Wicderbesetzung dcS
Tabaloistrictsoerlages zu Wolfsberg in Kärnlen; Offerte
sind bis 29. t. M . einzubringen.

— ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 19. d. M . ist in der
Ortschaft HeiUgengeist, Bezirt Krainburg, auS eincr bisher
unbekannten Ursache ein Schadenfeuer auögebrochen, wodurch
das Meßnergcbäude sammt Slallung cm Naub der Flam-
men wurde. Dcr Gesammtschade beträgt 2300 f l . — Am
22. d. ist in Folge unvorsichtigen SplelenS mit Zünd-
hölzchen in dcr Scheuer des Grundbesitzers Jakob Nooal in
Iama, Bezirk Kraindurg, ein Feuer ausgebrochen, welches
glücklicher Weise nur tne Scheuer sanmlt Vorräthen in
Asche legte. — Sicherem Vernehmen nach sollen gester»
Nachmittags in Lees bei Radmannsdorf 6 Häuser abge-
brannt fein. Nähere Daten noch nicht bclaunt.

— ( T h e a t e r . ) M i t dem gestrigen Theaterabende
lönnen Publlcum sowohl als Dlrecllon zufrieden fein; letz-
lere hatte ein gut besuchtes Haus, ersterem aber wurden
Eupp^'s beliebte „Flotte Bursche" und Blum's Lustspiel
„ 'Mrandolina" in gewiß befriedigender Weise geboten.
„MirandoUna," ein schönes, junges Mädchen, spielt in mulh-
williger Weise mit Männerherzen nnd bleibt schließlich sitzen, da
ihr treuer, inniger Verehrenden sie durch chre Coteltene auf'ö
tiefste getränkt, nun ihre Hand zurückweist. Die beiden Haupt-
Personen des Stückes, „Mlranoolina" und ein „Nelsenoer,"

der als alter Hagestolz in die ihm von der mulhwilligen Schönen
gelegten Schlingen fällt und trotz seiner Weiberfeindschaft
ich in Mirandollna verliebt, wurden von F r l . K r a g e l

und Director W a l b u r g in vorzuglicher Weise zur
Darstellung gebracht; die gestrige Mirandolina hätte auch
wohl einen noch ärgeren Weiberfeind in ihre Netze ver-
strickt. Beide Darsteller ernteten wiederholten und wohl<
verdienten Beifall. — Auch die Aufführung der „Flotten
Bursche" war, wie gesagt, eine recht zufriedenstellende. Frau
P a u l m a n n als „Finte" und Herr Lö cS als „Flock"
waren recht brav; Herr S c h l e f i n g e r brachte den
„Geier" in überraschend treffender, nur hie und da ein kleln
wenig übertreibender Weise zur Darstellung und endlich
lernten wir Fräulei» E b e r h a r d (Lieschen), eine viel-
versprechende Äunstjüngerin mit hübscher Stimme und von
anmuthendem Aeußern, kennen. Genannte Dame wurde auch
vom Pudlicum in freundlichster Weise bewillkomm! und
durch Beifall und Hervorruf ausgezeichnet und aufgemun»
tert. Die Chöre gingen im Ganzen gut, das Ensemble war
ebenfalls ein gerundetes.

Einaesendet.

V e r z e i c h n i ß
der bei Gelegenheit dcr ersten Gründungsfeier des A r b e i t e r -

B i l d nn gsu er c i nS siattgcfundencn Uebcrzahluugcn.'
Von den Herren : l. t. '̂andesprtisidenl »on Wurzbacl). 10 fl.,

Landeshlluptmaun Dr. Nazlag 4 sl. 20 kr., Bürgermeister Dcsch-
mailii 5 st,, Dr. Snppau 2 st., Albert Samassa 2 fl,, Hartmaun
2 fl,, Mahr 2 fl., Ehrfeld 2 ft., Horak I ft. 60 tr., Dr, kosta 1 ft.,
Ferdinand Vlliua I sl., W. Strecker 1 fl., Anton Crpon 1 f!.,
6, Tamdornmo 1 fl., Fiül 1 ft., Will 1 f l , Schnmi I f l„ Dr.
Bleiniciö 1 fl., G. Aucr 1 ft., W. Rndholzcr 1 sl, Buchdruckerci-
besilzcr R. Millitz 1 si, Hirschmauu I fl., Schriftsetzer Seinrn
60 lr,, Stcmert 50 lr., Ehristiaic .stilhne 20 tr., von einem Un-
bekannten 59 tr. Sunimc '16 fl. 60 lr.

Für diese großmüthigen Spenden, so auch dem >>, l. Herrn
t. t. Obersten des löblichen 7!) Linien-Infanterie Regimcntö f<»r
die bereitwillige unrnlgelllichc llcberlassnng der Mnsit sagen im
Namen der beiden Vereine den innigsten Vant:

Franz Z a r t <». l>-, Mathias K n n c m. ,>..
Obmann dcr allg. Arbeiter- Obmann des ArbeiterdilomigS-
.Krauleu- und Iiiualidenlassc. vereint«.

Robert W a g n e r m. >>.,
Nechnniigsführer.

^Ileu kranken liratt unä 6e8uu<1beit obue lNeüiciu
uuä onne iio8teu, N,ev2le8ciöie Du Ü2ir^ von I.0uäoil.

Bejeiliguug aller Kranlhcllcu ohue Meüiciu nnd ohne
Kosten dnrch die delicate G.suudheilospeisc llc:v:»!̂ «o!c!i'o <I„ liNn^
»on London, die bei Erwachsenen iuid Kinder» ihre .dosten 50fach
in anderen Mitteln erspart

Auszug äug 72 000 Genesungen, cm Magen:, Nerven-,
lluterlcibö-, Brust, Lungeu-, Halö-, Stilnm^ Aihcm-, Drüsen-,
Nieren- nud Blaslulciüen - wovon auf Verlangen Copien gra?
tls »nd franco gesendet llicrden:

' 6 c r t i f i c a t N r . 6 4 2 1 0 .
Neapel, 17. April 1862.

Ätein Herr! I n Folgc cimr ^cdertrunlheii »uar ich seit
sieben Jahren in einem surchtburen Zustand..' von Avmagcrung
und Leiden aller Art. Ich war außer Stande zu lesen oder zn
schreiben; hatte ein Zinein aller Nerven im ganzen Körper,
schlechte Verdauung, furlwährcnrc Schlaflosigkeit, nnd war in einer
stcleit Ncrvcnausregung, die mich hin- nnd henrkb und mir tci-
«en Augenblick der Rnhe ließ-, dabei iin hüchstcn Grudr mrlan'
chulisch. Viele Aerzte hallen ihre Kunst erschöpft, ohne Linderung
meiner Leiden, I n völliger Verzweiflung habe ich Ihre Ilev»I<^i«i-o
versucht und jetzl, nachdem 'ch drei Munatc davon gclrbl, sage ich!
dem lieben Gült Dant. Die l^vul^ci^-e uerdlent daö höchste

! Lob, sie hat mir die Gesundheit völlig hergestellt und mich in den
Slaud gesetzt, meine gesellige Pusniuu wieder eiiiznnehmcn. Mit
innigster Dantbarlcit nnd vulltoinmencr Hochachtung.

Nahrhafter als Fleisch, erspart die l^v»!«^.«!-!: bei Erwach-
senen und Kindern 50 Mal ihreu Preis in Arzneien.

I n Blechbüchse» von > Psund si 1.5)0, 1 Pfund fl 2.50,
2 Pfund fl. 4.50, 5 Pfnnd fl, 10, ,2 Pfund fl. 20, 24 Pfund
si. 36. l<<.>v«!uK<:i«!'o ^limwkttu« in Pulver n»d in Tabletten snr
12 Tassen si. 1.50, 24 Tassen sl, 2 50, 4« Tasfcn si. 4,5c, in
Pnluer für 120 Tassen fl. 10, für 2«U Tuffen fl. 20, fNr 576
Tassen st. 36. ^u beziehen duich Barry du B a r r y 6 6omp.
in ^Vien, V^H!12«<:I»«H»«o »li». «, w I.HibaeIi <Ho Mahr,
in Marburg F. Ro l l e i u i g , >» iilmzen,u>,i P. Blrnbacher,
in Graz Gebruder Oderra uzmay r, ' ,n Innsbrncl D iechl l ^
Fr ant, in ^inz Haselmaycr, n, Pest Törö t , in Prag'
5̂. Fürst, in Brliun F. <Hder, sowie in allen Slädlen bei guten

Apoihelern »nd Specereihündlern; anch versendet das Wiener ^>a,ii^
nach allen Gegenden gegen Postamveisuug oder Nuchuahmc. !

Ncnestt Post.
(Or ig ina l ' Telegramm dcr „zlailacher Zeitung.")

N3 i e n . 2 t t Dc tober . D i e Mehrzah l
der Abendblat ter meldet »ibereinsti»n»»el»d, dnft
Hl>be»wart hellte V o r m i t t a g s d«e Demlssiou
im Vtameu deS ciöleithanischen Mi , , i s te r iu ,»s
überreichte. D i e V l ä t t v r g l auben , die De-
mission werde unzweifelhaft angenommen
werden.

„Wanderet" meldel, dic Czcchelisiihrer und Hohen-
wart stimmtet! darin iibcrein, das ÄntwortSrescripi dürfe
den Cltchen nicht den Weg in den Rcichsralh verschlie-
ßen. Zu diesem Zwecke zeiglen sich die C^echenführer zu
allen »nöglichen Concessionen bereit, namentlich den uncM
rischerseils gemachten Bedenken gerecht zu werden und der
Verfassungspartei auf ihrem eigenen Boden entgegen zu
lammen.

D a r m s t a d t , 25i. October. Das Theater ist
vollständig blS auf die Wände und die steinernen Treppen
zerstört. Die berühmten Dekorationen von Schwedler
sind großteulheils verbrannt; die Instrumente und die
Partituren wurden ycrcttct. DaS Feuer soll l>cim An-
züudeu der Gasflammen auf dem Schnürboden entstanden
sein. Der Lichla'izünder wird vermißt, derselbe ist wahr-
schcinlich verbrannt.

B e r l i n , 25. October. Der Reichstag genehmigte
die Convention mit Fraillreich in erster und zweiter
Lesung.

B r i n d i s i , 25, October. Der Kaiser und die
Kaiserin von Brasilien sind nach Egyptcn gereist.

N i o J a n e i r o , 28. Scptemdcr. Der Senat
genehmigte den Gesetzentwurf hctrcffend die Emancipa<
lion dcr Sklaven. Die Peioffenllichlmg deS Gesetzes
steht demnächst bevor.

Der telegraphische Wechscl-ConrS ist ausgeblieben.

Handel und Volkswirt!)schasiliches.
N u d o l f s w e r t h , 2«. Oclolicr, Die Durchschnitts-Preise

stellten sich auf dcm heuligen Marltc, wie folgt:

si. fr. - si. lr.

Weizen per Metzen 6 30 ,' Bnttcr pr. Pfund . — 46
Korn „ 5 — Eier pr. Stllct . . — ^
Gcrst« ,. 4 20 Milch pr Maß . — W
Hafer ,. 1 90 Niudsteisch pr. Pfd, - ! 24
Halbfrncht „ 5 60 Kalbsieisch „ — ! 26
Heiden „ ^ - Schweinefleisch ,. — ! 24
Hirsf „ 4 . , Schüpsenftnsch „ — ! 18
Knturutz „ 4 20 Hähndel pr. St i l^ — 50
Erdapfel „ 1 90 Tauben .. — 9<
înscn ,. — — Hcn pr, Eentuer .

Erbsen „ ,.. _ Stroh ,. . —
Fisolen „ « . Holz, hartes, pr. Klst 6 50
Äindöschmalz pr, Psd, — s><) — weiches, „ — -
Echiveineschmalz „ 48!, Wcin,rolhcr, prEimrr ^
K>>!ck, frisch, — 3^! — weißer ^alN „ 8
Specl, geräuchert Pfd. — ^ 42 i '

Theater.
H e u l e . W i r Vemolratcn, oder: (ft'ceUenz WNHlhnbe»

Vollsstiill mit Gesang m 3 Abtheilungen von Costa.

McleorollilMlie ^eosiuchwllsseil ill Lailwch.

^ ' " 5 ^ Z I 'Z3 " " ^ ' " ^

6 U . M g . 73«.«,4 - ^ 3 « N O . schwach trlibe ^
2«. 2 „ Di, 7^«.,« l > si 2 O. mäßig ! gauz ticn,. " ' " ,

l t t „ Ab., 740.18 ! -<- 4 2 O. schwach > ga»z dew. ^ '"^c»
Morgeüö c,uige Regenlropseu. Tagiilicr dicht dewöllt. Nach-

nnllagll w,»dig Das Tageomlltcl dcr Wärmc -^ 4 3", nm 4 8"
nnler dein ^iurmale.

weranlwl'rUicher il̂ cdacleur: Iana^ v. K l e i n m a u r.

5 N l li'Ni'il'l'»«'»^! " ' ' «e " , 25 October. Waren gestern nnr Hpecialiiale» Gegeustaud !cl!ha,ien Handel«, so ist von dcr hriMgen Börse im Gegentheil»,,u sage», daß dic itbeihaupi glinzuaren
H'NlVl ' l l . lN' i t lU)» Papicie aller Brauchen starien Uuiwl) nud stattliche Preiöbesserung erfuhren. Beide Ncnleilgatlnngcu, die Siaalolose, Niauche Priuiiläie», fost alle der Spe^ulalwu dieneuoeil
Banlpllpiere, mehrere (ilsendahuactim. worunicr nameuilich Thclß-Bahn, wurden zu mehr ooer »under erhöhtem bills' iu Pusteu gekauft. Dauedeu macen die lauge vergessenen Induslliipapicrc
nicht minder al« gesleri» und vorgestern gesuchi, allen uoran dic Vlcticn der Wicucr-Baugeselllchast (103'/,) nud dcr Wicncrbcrgcr Ziegchabrit (lüil). Üluc Aufnahme machleu Aclie>l der Prägn'
Eiscuiudustric^GcseUschast, welche, driugcud ofserirt, Einbuße cllcidin mußten. Devisen behaupteten gestrige Notirung.

^A. Äl is t l , , ein« Htaat«sck»ld.
<U»r 100 ft.

«?>:d W°«r
Eillhcitlichc Staatefchulb zu 5 p<lt
in Noten verzi»«l.Mai-siooember 57 65 57.75

„ ., „ Februar-August 57 65 57.75
„ Silber „ Jänner-Juli , 67 90 68.--
„ „ „ NprU-October . li? 80 (i?.90

Lose v , I . 1839 287.50 288.50
„ ,. 1854 (4 "/„) zn 250 si, 90 50 91,50
, ^ 1860 zu 500 ft. . . 99.20 99 40
» ., 1860 zu 100 sl. . .114 50 115.5 '̂
« „ 1864 zu 100 fl. . 137 50 138.—

Sia»tS»Domilnen-Psaudbriefe zn
130 si. ü W. in S'lber . . 121 50 122.—
X» W»und«ntlastungs-^)bligati l), le«:.

Für 100 st. G'ld Waare
^ W « ' . . . . zu 5 pst 96 97,—
Aalwm . . « 5 ' , . 7475 7525

Oder-Oefterrei^' ' ^ Z ^ ^ , ^
Siebenbürgen . . . ^ 5 74 ̂  7 5 ,
Gielermai' . . . ^ f ^ ?i — «<2 —
Ungarn . - . . „5^ 7975 ^2^ )

e . Andere öffentliche A,, i>l)e„
Donanregiilinitigluose zu ü pCl, ,̂4 ̂  9475
lli a. Eisrnbahnanlchcn zu 120 ft.

ü. W. Silber 5" , pr. Sl»l«t 107 80 108.—
Una Prilmiclilllltchcn zu 100 st.

»W.<7bfl. Einzahl.) pr. Stück 99.- 9920

Wiener Lommunalanlchen, ruck- Geld Waare!
zahlbar 5 pEt. filr 100 ft. . . 86.— 86.50 >

« . Ac t len von Bau^ ins t t t u t r u .

Veld wllorr
Anglo-iisterr. Vanl ?5« 30 256.60
Bankverein 219,50 220,50
Poden-Crcditanstalt . . . . —.— —.—
Lredilanftalt f Handel u. Gtlv, . 293,70 294 —
Ereditanstalt, allgcm. ungar. . 116 75 117 —
EScomple-Gescllschllft, n> ü. . . 942. 946.-
Franco-ijfwp. Vanl . . . .120,50121.—
Gencraldanl . ^ - ^ " > ^ -
Handclöbanl 148.— 150.—
Nationalbanl 7?1.- 773 —
Unionbanl ^58.20 i>58.40
Vereinsbant ll)3 50 104. -
Perl.hrsbllul . . . . . . . 1^-5" 1«0.

« . Vc t ie» von T r a n S p o r t u l i t e r n e h .
mungstt. <̂ eld Waare

Alfiild-Fiumlluer Bahn . . . 18L— l « 2 . -
Vühm, Westbahn 2'2.— 253.—
Carl-iiudwig-Vahn 258,75 259 - -
DonaU'Dsmpfschissf. Gcsellsch. . 562.— 563, -
Elisakrth-Wesibahn 244. 244 50
Llisabeth-Westbuhn (Linz-Vud-

weiser Strccle) 2l)6.-- 206,25
Ferdm<md«-Norobo.hn . . . 2097. 2102.—
ffüuil«ch«.V«cser.«»hu . . - .— " ^

l^cn-.oIosedbs.Mot», . . .2.^6 35 206 50
l^mb!>rq-!lzern..Ic,fsyelrPahn . 169 75 170 25
l'Ioyd, öftrrr 381.50 382 50
^Oesterr. Nordwestbahn . , . 21» 25 -18.75
Rudolfs-Vahn 156 75 1!>7.25
Siebcnblirger Vchii . , , 172.-172.50
Btlllllsdahn . . 387,— 388,-
Gildbahn . . . . . ^ 19420 19140
Si!d-!iordd, Perblnd Vahu . !78— ,7850
Theiß-Bahn 24^,50 247.—
Ungarische Nordostbahn . . . 4üU'?5 159.-
Ungarische Ostbahn . . . . 11<l,25 113.75
tramway 222.50 223.—

«?. Pfandbriefe (slir 100 sl)

Mg. üft. Vodm-Tredit-AllstllK Geld Waare
verlosbcir zu 5 pllt. in Silber !05 — 105 50

dto.in 33 I.r«ckz.zu5pCt. in ö.W. 86.75 87,25
^tationalb. zn 5 p<lt, ». W. . . 89, - 89 25
>!ny. Vod.-kreo.'Nnft. zu 5'/, pLt. 87.50 88.50

« . ^ r i o r i t ä t s v b l i ^ a t i o n e n .

(Äcld Waare
^lli.-Wesib. in S. vcrz, (I. Cmifs.) 9550 96,-.
Fcrdi-iandü-Nordb. in s i lk Urr,. U'o.50 1<j5.75l
!>cci!,z I^sefths-Bihn . . . . i".75 98.90j
^.Carl-Luo«. V. i. G. vnz.'. 2m. 105.25 105,50 l
0eft«n. ««rdweftd»hn. . . . 99 90 100.10 >

<Vel-, Waare
Siebend. Nahn in Silber verz. . 88.80 89.20
Staat«!,. G. 3"/« " 500Fr. „ l , E,n. 138 — I3s<5l»
Slidb. O. 3"/. » 500 Frc. pr. Slllcl 1O 50 1«»8 75
Olldl,.-G.i.200si.z. 5"/„fUrl00N 92 90 93.10
Suob.-«°ns 6"/„ (1870—74)

2 500 Frcs pr. Stilcl , . 229 — 2 3 1 . -
Ung. Ostbahu f«r 100 si. . . 8 5 . - k6—

« . Pr i va t losc iper Stuck.)
Tredilllnstall f. Handel u. Gew. <N«>lt> W ° " e

zn 100 si. Ü,W 1 8 5 - 186.—
Nudolf-Stlftun« zu 10 si. . . 14.50 15 50

Wechsel (3 M°n ) Geld Wa°n
Augsburg flir 100 si sltdd. W. 99 90 100.1"
Franljurt a.M. 100 si. betto 100 20 U " ^
Hamburg, für 100 Marl Bunco 8? 60 8? ?'/
London, für 10 Pfund Slerlma 118.10 > I ^ ^ /
Pari«, silr 100 Franc« . . . 45 25 45 ̂ >

Sou l ' s de« «eids l ' r ten
Gfs^ Wan"

«. Münz-Ducate,. . 5 st. 69 l l . 5 st. 70 lr.
NllpoleonSd'or . . 9 „ 41 ., 9 ,. ^ l ' "
P r e u ß . Easfenscheine. 1 .. 7 6 ^ « l „ ^ "
Silvsr . . '17 „ 75 „ 118 ,.

«rannlche Gn.ndnltlaftun«« . Oblillatioum. Pn-
l vntuotiruu!,: - . - «"d, - « " « '


